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Dem preußischen Abgeordnetenhause ist der Gesetz
entwurf betreffend die Erhöhung der Krondotation
zugegangen Derselbe bestimmt daß an den Kronfideikom
mißfonds außer der auf die Einkünfte der Domänen und
Forsten angewiesenen Rente von 7 719296 M und außer
der Rente von 4 500000 M vom 1 April 1889 ab
eine weitere jährliche Rente von 3 500 000 M aus der
Staatskasse gezahlt werden und ferner daß das Schloß
zu Kiel der ausschließlichen Benutzung des Königs vor
behalten bleibt In der Begründung wird gesagt

Seit dem Erlaß des Gesetzes vom 27 Januar 1878 hat in
Folge des inzwischen eingetretenen weiteren Steigens der Preise
eine allmälig gewachsene und unabweislich gewordene Erhöhung
des Bedarfs für die Persönlichen und sachlichen Ausgaben sich
geltend gemacht welcher die königliche Ho verwciltung auf allen
Gebieten hat Rechnung tragen müssen Zugleich hat durch die
Verbindung der deuten Kaiserwürde mit der preußischen Kö
nigskrone die Repräsentationspflicht der Krone eine Erweiter
ung erfahren durch welche mit der Erfüllung dieser Pflicht
das Erfordernis eines eryeblichen Mehraufwandes verknüpft
ist Die dem Kronfideikommißfonds zur Last fallenden Aus
gaben haben sich daher schon seit längerer Zeit nicht mehr mit
der demselben aus Staatsmitteln zufließenden Rente decken
lassen Bei der Bemessung des Betrags der zu zahlenden
weiteren Rente ist der schon seit Jahren thatsächlich hervorge
treten sowie der für die Folgezeit überschläglich geschätzte Be
darf zu Grunde gelegt worden wobei nicht außer Betracht
bleiben konnte daß in Folge weitgehender Einschränkung der
Ausgaben für Baulichkeiten Inventar u s w, zu welcher die
königliche Hofverwaltung sich m den letzten Jahren hat veran
laßt finden müssen künftig beträchtliche Mehraufwendungen
für diese Zwecke unabweislich erscheinen werden

Bei Gelegenheit des Neujahrsempfanges der
kommandirenden GeMeräle hat der Kaiser wie
verlautet sich u A dahin geäußert daß die Vorgesetzten
in der Armee dauernd auf Einfachheit und Sparsamkeit
bei den Offizieren halten sollten Der Luxus verweich
liche Einfachheit Anspruchslosigkeit und Sparsamkeit seien
immer die Eigenschaften der preußischen Offiziere gewesen

Für die Zulagefrage könnte diese Aeußerung bedeut
ungsvoll werden Bei derselben Gelegenheit sind wie
verlautet die kommandirenden Generäle darauf aufmerk
sam gemacht worden daß nachdem von oben das Nö
thige zur Verjüngung der Armee geschehen sei auf ihre
Wirksamkeit gerechnet werde demselben Gesichtspunkt nach
unten eingehende Würdigung zu Theil werden zu lasse
Man wird daher in diesem Jahre auf viele Verabschied
ungen in den Klassen der Stabsoffiziere und Hauptleute
rechnen müssen

Nach der soeben erschienenen Rangliste der preui che
Armee für das Jahr 1889 erstreckte der umfassende Stellen
wechsel im Jahre 1888 sich auf 8 Generalkommandos 21 Di
visionskommandos 40 Infanterie und 12 Kavalleriebrigaden
2 Feld Artillerie und 1 Fuß Artillerie Jnfpektion sowie auf
7 Feldartillerie Brigaden Als in Abgang gekommen sind ver
zeichnet 1 General Feldmarschall Kronprinz Friedrich Wilhelm
5 Generale der Infanterie 6 Generale der Kavallerie 14 Ge
nerallieutenants der Infanterie 5 der Kavallerie 3 der Feld
ortillerie 2 des Jngenieurkorps Ferner 24 Generalmajors der
Infanterie 5 der Kavallerie 3 der Feldartillerie 1 der Fuß
artillerie In der Oberstencharge schieden aus 29 Obersten der
Infanterie 12 der Kavallerie 3 der Feldartillerie 4 der Fuß
Artillerie 2 des Jngenieurkorps und ebenso 11 Oberstlieute
nants der Infanterie 5 der Kavallerie 1 der Feldartillerie
8 der Fußartillerie und 4 des Jngenieurkorps Ferner 66 Ma
jors der Infanterie 11 der Kavallerie 10 der Feldartillerie
5 der Fußarttllerie 4 des Jngenieurkorps Der Abgang in
den höheren Stellen der Armee dnrch Tod belief sich auf 1
Generallieutenant 6 Generalmajors 4 Obersten 3 Oberst
lieutenants und 3 Majors Durch Beförderung in höhere
Stellen wurden ernannt 3 Generalfeldmarfchälle 2 General
obersten 11 Generale der Infanterie 4 Generale der Kavallerie
22 Generallieutenants der Infanterie 7 der Kavallerie 2 der
Feldartillerie 45 Generalmajors der Infanterie 17 der Kaval
lerie 12 der Feld 2 der Fußartillerie 3 des Jngenieurkorps
Zu Obersten wurden befördert 75 Oberstlieutenants der In
fanterie 23 Oberstlieutenants der Kavallerie und 18 Oberst
lieutenants der Artillerie 4 Oberstlieutenannts des Jngenieur
korps

Der königlich preußische Minister für die geistlichen
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Herr Dr v
Goßler hat an den Gefammtvorstand des Deutschen
Sprachvereins in Erwiderung einer Eingabe vom 8 De
zember v I den nachstestenden Erlaß gerichtet

Berlin 15 Januar 1889Mit aufrichtiger Freude habe ich den mir von Herrn Mu
seumsdirektor Prof Dr Riegel übergebenen Ausführungen des
Gesammtvorstandes des allgemeinen deutschen Sprachvereins
vom 8 Dezember v I entnommen daß die Bestrebungen des
Vereins sich in den Jahren seines Bestehens weithin über das
Vaterland verbreitet und immer mebr Verständniß und För
dernng gefunden haben Indem er D eisen die der unmittel
baren Einwirkung wissenschaftlicher Erörterung ferner bleiben
ein Bewußtsein von dem Reichthum von der Kraft und von
der Hoheit unserer Muttersprache und zugleich von der allen
Deutschen obliegenden Pflicht mittheilt in Sühnung alter Schuld
nach Reinheit und Richtigkeit der Sprache zu trachten trägt
der Verein an seinem Theile zu der sich vollendenden Erneuerung
unseres Volksthums bei

Der Gefammtvorstand wird vertrauen daß die preußischen
Schulbehörden und Lehrer eine heilige Aufgabe der Schule in
der Hut und Pflege des in unserer Sprache und in unserem
Schriftthum uns überkommenen Besitzes erkennen In der
That wüßte ich nach der Erziehung des heranwachsenden Ge
schlechts zu Glauben und Sittlichkeit keine Aufgabe der Schule
die mit gleicher Einhelligkeit wie der deutsche Unterricht als

die selbstverständliche und unentbehrlichste Grundlage für jeg
liche Bildungsstufe erachtet würde Mit einer Schule welche
in dieser Gewißheit stark und zugleich der Zuversicht theilhaftig
ist mit welcher unser Volk seiner Zukunft entgegen schreitet
darf ich hoffen in die Herzen der Jugend Liebe und Verehrung
der Muttersprache zu lenken v Goßler

Der Deutsche Sprachverein gedenkt nunmehr sich mi
ähnlichen Eingaben zunächst auch an die Schulverwaltun
gen der übrigen Staaten des deutschen Reiches zu wenden

Dem Reichstage ist ein Gesetzentwurf zugegangen
betr eine Anleihe in Höhe von 61403 342 Mark für
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine
und der Reichseisenbahnen

Im Schooße der verbündeten Regierungen finden Er
wägungen über eine generelle Revision der Schank
gesetzgebung statt Mit Rücksicht darauf ist auch in
der Petitions commiiston des Reichstags von einer weiteren
Erörterung der Petitionen auf Beschränkung des Bier
handels in Flaschen oder Kleinverkaufs von Bier abgesehen
worden Eine Petition des Magistrats zu München we
gen kommunaler Besteuerung des Weins soll dem Com
missionsbeschluß zufolge dem Reichskanzler zur Berücksich
tigung überwiesen werden Petitionen wegen kommunaler
Besteuerung des Reichsmilitär bezw Marinefiskus soll
dem Reichskanzler zur Erwägung überwiesen werden

Ein Gesetzentwurf betreffend den Erlaß oder die Er
Mäßigung der Grundsteuer in Folge von Ueber
fchwemmungen ist im Abgeordnetenhause eingegangen
Der Finanzminister wird dadurch ermächtigt 1 die Grund
steuer von solchen Liegenschaften deren Ertrag durch eine Ue
berschwemmung für eine oder mehrere Jahre ganz oder zu ei
nem erheblichen Theile verloren geht auf ein oder mehrere
Jahre ganz oder theilweise zu erlassen 2 Liegenschaften welche
durch eine Überschwemmung dergestalt beschädigt sind daß ihre
Ertragfähigkeit eine erhebliche Verminderung bleibend erlitten
hat in eine geringere Klasse des maßgebenden Klassifikations
tarifs zu versetzen

Dem Gerüchte daß man von freisinniger Seite in der
dritten Berathung des Etats im Reichstage den Fall Geff
cken zur Sprache zu bringen beabsichtige wird heute in der
Freisinnigen Zeitung in einer Weise entgegengetreten aus

der man wohl annehmen darf daß eine derartige Absicht nicht
besteht bezw ausgegeben ist Ein Bedürfniß zu einer solchen
Debatte wird in der That weder im Reichstage noch im Deut
schen Volke empfunden werden

Nach dem im Kaiserlichen Gesundheitsamt bearbeiteten
Jahresbericht über die Verbreitung von Thierseuchen
im deutschen Reiche sind im Jahre 1887 zwar wenige Er
krankungen an Tollwuth gemeldet worden dieselben haben sich
aber auf mehr Bezirke vertheilt als im Vorjahr Die Seuche
hat somit zwar an Heftigkeit verloren aber an Ausbreitung
gewonnen An der Tollwuth erkrankt sind 432 Hunde 4 Katzen

19 Doktor Rammn
Roman von Georges Ohnet

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthuru
Das Kind welches sonst erstaunlich der Mutter ähnlich

sah hatte doch blonde Haare und blaue Augen die Kleine
war ganz Conchita ohne die Ebenholzfärbung ihrer na
türlich gewellten Haare ohne den sammtweichen Blick der
schwarzen Augen Gleich einer Prinzessin unter der hohen
Überwachung der treuen Rosalie aufwachsend kannte die
kleine Erbin Rameau s nur Freude und Frohsinn sie
hatte nie geweint und wenn sie litt w entdeckte ihr Vater
sofort irgend ein medizinisches Geheimniß das ihren Schmerz
stillte Ihr gewöhnlicher Gefährte bei den Spielen in den
Laubengängen des Gartens oder auf den Champs Elysees
war ein kleiner Knabe von zwölf Jahren welchen sie Rob
nannte der Enkel des Doktors Servant

Schicksalsschläge hatten die Familie des braven Arztes
von Lagny betroffen sein Sohn Eskadrons Chef der
Artillerie war in Mexiko gestorben seine Frau und den
kleinen Knaben welchen diese ihm geboren in beschränkten
Verhältnissen zurücklassend aber Rameau erinnerte sich
an Alles was er seinem alten Freunde zu danken gehabt
und schuf für die Wittwe seines Jugendgenossen eine Stelle
als Jnfpektorin bei der Gesellschaft zur Unterstützung
armer Kinder als eine Betrügerei entdeckt ward welche
der Administrator sich zu schulden kommen ließ veranlaßte
er daß man ihr auch dieses Amt übertrug und ihren Ge
halt verdoppelte heimlich zahlte er diese Verdoppelung
daraus überdies hatte er die Erziehung des kleinen Robert
übernommen

Er wird mein Nachfolger fein sprach er zu Frau
Servant und wenn er sah wie Rob zum geduldigen
Sklaven der kleinen Adrienne wurde dann hegte er wohl
auch noch andere Zukunftspläne zu welchen er wohlge
fällig lächelte

Talvanne der inzwischen fünfzig Jahre alt geworden
war sah mit seinem glattrasirten Gesicht das von langen
weißen Haaren umrahmt war sehr alt aus und hatte eine
immer höhere Stellung erreicht so daß er jetzt in seinem
Zweige der Wissenschaft keinen Nebenbuhler hatte A

Sachverständiger zog man seine Wissenschaft zu Rathe
so oft ein Verbrecher den Händen des Gerichtes anheim
fiel und mit der Ehrlichkeit seines weichen Gemüthes war
er gerne bereit die Mörder zu entschuldigen indem er sie
als unzurechnungsfähig bezeichnete In schwierigen Fällen
kam seine hohe professionelle Bedeutung durch seine geist
reichen Beobachtungen durch seine klaren Schlußfolgerungen
zur Geltung er benützte den europäischen Ruf seiner
Nervenheilanstalt um im Geheimen unzählige Wohlthaten
zu üben und hatte fast ebenso viel Patienten denen er
unentgeltlich Aufnahme gewährte als solche die ihn be
zahlten überdies brachte er den Armen viel mehr Inter
esse entgegen als den Reichen

Eine haßerfüllte Empfindung lebte aber doch in der
Seele dieses vollkommenen Menschen er konnte die Jour
nalisten nicht leiden Wenn z B irgend ein nachrichten
gieriger Berichterstatter sich ihm vorstellte um ihn zu
interviewen um ihn bezüglich irgend eines berühmten Ver
brechers dessen Geisteszustand er untersucht hatte auszu
forschen oder um Fragen an ihn zu stellen über irgend
einen Patienten dessen Behandlung er übernommen da
fletschte der Nervenarzt gleich einem Buldog die Zähne
und setzte den Indiskreten sofort an die Luft nicht ohne
vorher sich in bitteren Worten über die Skandalsucht und
den kecken Unglauben all Jener ausgesprochen zu haben
welche mit der Druckerschwärze sich abgeben Redete er
von den Zeitungen so geschah dies mit entrüstetem Ent
setzen er faßte gewöhnlich seine Ansicht über dieselben in
nachstehenden Worten zusammen

Das sind öffentliche Vergiftungsanstalten im Uebri
gen würde er aber nicht einen kleinen Finger gehoben
haben um die Schreibfreiheit zu beschränken und wenn ein
Journalist deutliche Beweise des Wahnsinnes oder der
Verblödung ablegte Pflegte er ihn mit ebenso großer Hin
gebung als wenn der Unglückliche nie eine Feder in Hän
den gehalten hätte Er war so glücklich als nur irgend
ein Mensch es sein konnte er liebte die Wissenschaft ge
noß volle Freiheit und besaß ohne sich vermählt zu haben
eine kleine Erbin die er pflegte und liebkoste als wäre sie
sein eigenstes Fleisch und Blut

Das Dasein der Familie Rameau zu welcher man einen
Freund gleich Talvanne wohl a ch rechnen konnte floß

friedlich und in angenehmster Weise dahin als einem
Donnerschlage gleich der Krieg ausbrach Im Nu änderte
sich das ganze Bild die blendendschöne prächtige freude
trunkene Stadt ward zu einem weiten Feldlager die Feste
hörten auf und man vernahm nichts mehr als das Ge
räusch der Waffen fieberhafte Aufregung vor der Schlacht
entrüstete Erstarrung nach der Niederlage das waren die
Empfindungen jener an die allgemeine Vergötterung ge
wöhnten Bevölkerung welche es nicht für möglich hielt
daß man ihr zu widerstehen im Stande sei Der gekränkte
Stolz verwandelte sich in Wuth da man den feindlichen
Einfall nicht mehr ungeschehen machen konnte stürzte man
das Kaiserreich um in Ermangelung eines Sieges gab es
eine Revolution Manche beglückwünschten sich dazu eine
Menschenmenge schaarte sich in Belleville und Montmartre
zusammen wälzte sich dem Schlamme gleich durch die
Straßen zertrümmerte die Adler der Schilderhäuser ver
stümmelte die Monumente und verwirrte die bethörte Re
gierung welche nur eines leisen Anstoßes bedürfte um zu
Boden zu stürzen dann verfiel wieder Alles in die trau
rige Stille welche den Orgien zu folgen pflegt die Stadt
die nur für Feste geschaffen zu fein schien bereitete sich
für eine Belagerung vor die Bäume des Bois de Boulogne
in deren Schatten eine Woche früher elegante Frauen
spazieren gefahren fielen auf die sorgsam gepflegten sand
bestreuten Wege eine einstimmige Trauer ersetzte plötzlich
die sorglose Heiterkeit und es trat klar zu Tage daß
nachdem Paris die Welt durch seine ausgelassene Thorheit
skandalisirt hatte eben dieses Paris auch durch seinen
Heldenmuth die Welt überraschen wollte

Rameau hatte nicht einen Augenblick daran gedacht
abzureisen sein Patriotenherz war durch die niederschmet
ternden Unglücke welche der Ausgang des Krieges im Ge
folge hatte schwer betroffen worden vom ersten Tage an
hatte er die Belagerung der Hauptstadt vorausgesehen und
seine Maßregeln danach getroffen er schaffte bedeutende
Vorräthe von Lebensmitteln an und forderte Talvanne
auf eine große Anzahl seiner Pensionäre ihren Familien
wiederzugeben in der Anstalt Talvanne s organisirten die
beiden Freunde eine Ambulanz in welcher zweihundert
Verwundete Aufnahme finden konnten Rameau welcher
von der Regierung der Landesvertheidigung zugewiesen
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betroffen wurden die Staaten Preußen Bayern Königreich
Sachsen Oldenburg Braunschweig Hamburg Elsaß Lothringen
außerdem die im Vorjahre nicht verseucht gewesenen Staaten
Baden Mecklenburg Schwerin und Anhalt Die Fälle ver
theilen sich auf 40 Regierunas c Bezirke 191 Kreise c
1V06 Gemeinden c Die meisten Fälle sind wie im Voriahre
ermittelt für die Bezirke Gumbinnen 11V Bromberz 65
Posen 62 Was die Verbreitung der Seuche speziell unter
den Hunden betrifft so ist die Verseuchung an der sächsisch
österreichischen und an der französischen Grenze stärker

Die Pariser Zeitungen veröffentlichen einen Brief
Boulangers an Deroulede in welchem Letzterer ersucht
wird die Patriotenliga zu der Haltung zu beglückwünschen
die sie bei dem letzten Wahlkampfe und besonders am
Wahltage felbst beobachtet habe Diesen Brief theilt De
roulede der Patriotenliga in einem Schreiben mit Der
selbe erinnert daran daß die Patriotenliga es fei welche die
Revision der Verfassung verlangt und gegen die Entfern
ung Boulanger s aus dem Ministerium protestirt habe
Deroulede ersucht die Mitglieder den Kampf für eine ehr
liche Republik und für das Wohl des Vaterlandes fort
zusetzen

Paris 2 Februar Die Abendblätter bestätigen daß eine
Veränderung in der Zusammensetzung des Kabmets wahr
scheinlich sei jedenfalls würde der Justizminister Ferronillat
durch eine andere Persönlichkeit ersetzt werden Der Mini
sterpräsident Floquet konferirte gestern und heute mit verschie
denen Mitgliedern der republikanischen Majorität

Die Deputirtenkammer nahm den Gesetzentwurf betreffend
die Errichtung einer regelmäßigen Dampferverbindung zwischen
Frankreich und der Westküste von Afrika an

Paris 3 Februar Zwischen dem Deputirten Laguerre
und Lacroix fand heute Vormittag ein Duell mit zweimaligem
Kugelwechlel statt bei welchem beide Duellanten unverletzt
blieben

Bukarest 3 Februar In einer Versammlung der
liberal konservativen Partei wurden der Präsident der
Deputirtenkammer Catargi und der Justizminister Vernesco
beauftragt sich mit dem Kriegsminister Mano und dem
Handelsmimster Lahovary wegen Lösung der Krisis ins
Einvernehmen zu fetzen Catargi konstatirle das Vor
handensein einer latenten Krisis welche durch Jgnorirung
des parlamentarischen Fundamentalsatzes daß die Majorität
regiere entstanden fei Die unter einer SpezialVer
waltung stehende Dobrudscha petitionirte um vollständige
Gleichstellung mit dem übrigen Rumänien

Der Präsident der Vereinigten Staaten von Nord
amerika Cleveland übersandte dem Kongreß einen wei
teren Schriftwechsel betreffend Samoa Darnach wies
Staatssekretär Bayard den Gesandten Pendleton in Berlin
telegraphisch an der deutschen Regierung zu eröffnen die
Vereinigten Staaten setzten voraus daß die deutschen Be
amten auf Samoa instruirt werden würden sich jeder Be
helligung amerikanischer Bürger und amerikanischen Eigen
thums sorgfältig zu enthalten da die Proklamirung des
Standrechtes die deutsche Jurisdiktion nicht derartig aus
dehnen könnte um eine Kontrolle über die Amerikaner in
Samoa in sich zu schließen Die vereinigten Staaten könn
ten eine solche Prätension weder anerkennen noch zugestehen
An dem nämlichen Tage richtete Bayard an den deutschen
Gesandten in Washington Grafen Arco Valley ein in
obigem Sinne abgefaßtes Schreiben Graf Arco Valley
antwortete in Verfolg der ihm gewordenen Instruktionen
des Fürsten Bismarck Folgendes Da der Kriegszustand
gegen Mata fa erklärt sei so habe der deutsche Geschwa
derchef eine Proklamation erlassen welche die Ausländer

worden war hatte sich an die Spitze der Hilfsarmee ge
stellt und die schwere Aufgabe mit patriotischem Eifer auf
sich genommen Dieser Mann welcher eine so außerge
wöhnliche Arbeitskraft besaß und nichts halb that opferte
seine Tage und seine Nächte der Segensmission mit wel
cher man ihn betraute bei Wind und Schnee ging er in
gewöhnlicher Civilkleidung denn er verabscheute die Uni
form und die Goldtressen nur mit dem Abzeichen der
Genfer Gesellschaft des rothen Kreuzes auf dem Arm von
den Hospitalen bis zu den Vorposten von dem Industrie
Palast in welchem man den Hauptdienst aufgestellt hatte
bis zu der Ambulanz Talvanne s er hatte Hand und
Auge stets für Alles bereit er ordnete mit ängstlicher Ge
nauigkeit die administrativen Einzelnheiten hier blieb er
an einem Bette stehen um einen Verband zu untersuchen
dort überwachte er seine Wärter und schlug wenn nöthig
die Hemdärmel zurück um bei einer schwierigen Operation
selbst mit Hand anzulegen

Man sah ihn des Morgens während des Tages am
Abende inmitten der Nacht unversehens erscheinen erhielt
seine Leute durch seine beispiellose Thätigkeit in Athem
und man fragte sich nur verwundert wie seine Kräfte
reichen konnten Rameau hatte sich nie wohler gefühlt
und nicht ein Zug der Ermüdung zeigte sich in dem Antlitz
mit den energischen Zügen Er war nur weicher geworden
seine Schüler erkannten ihn nicht mehr er schrie nicht
mehr zornig auf man sah keine barsche Bewegung man
hörte keinen jener schrecklichen Anfälle vor denen das ganze
Hospital sich gefürchtet hatte die sprichwörtliche Falte
zeigte sich nie mehr auf seiner Stirne man hätte meinen
sollen daß die Unglücksschläge welche das Vaterland be
troffen den großen Mann sanfter gemacht und daß er
sich Mühe gab sich in besserem Lichte zu zeigen seit er
sah daß alle Welt um ihn her litt Man hörte ihn nie
mehr fluchen und er schüttelte nie rauh die Schulter des
armen Soldaten dem er eine Kugel aus der Wunde nahm
oder dem er ein Bein abschnitt Chirurgen und Aerzte
welche unter seinem Befehle standen sagten Das ist ja
nicht mehr unser Rameau man hat ihn uns ausgetauscht

Und doch war er es war es die merkwürdige Ge
schicklichkeit seiner Hand war es seine erfinderische Entdeck
ung der heilbringenden Mittel Die Spitalsfäulniß raffte

auf Samoa dem Kriegsrecht unterordne völkerrechtlich
würde innerhalb gewisser Grenzen eine solche Maßregel
vielleicht nicht unzulässig sein allein da Fürst Bismarck
der Meinung sei die deutsche militärische Autorität wäre
in diesem Falle zu weit gegangen hätte er telegraphischen
Befehl ertheilt die Proklamation in Betreff der Auslän
der zurückzuziehen Ja Unterhandlung mit Mataafa habe
der deutsche Konsul auf Samoa verlangt die Verwaltung
von Samoa möge ihm zeitweilig übergeben werden Da
dieses Verlangen nicht im Einklänge stehe mit dem früheren
Versprechen bezüglich der Neutralität und Unabhängigkeit
Samaas fo hätte der Konsul Knappe telegraphischen Be
fehl erhalten seine Forderung fallen zu lassen

Der Senat zu Washington verwarf den Auslieferungs
vertrag mit England mit 38 gegen 15 Stimmen

Zur Katastrophe im österreichischen
Kaiserhause

Seitdem es ausgeschlossen war daß Kronprinz Rudolf
eines natürlichen Todes gestorben war der Zwiespalt in
der öffentlichen Meinung ob Mord oder Selbstmord
vorliege womöglich noch größer als vorher Es spricht
so sehr Vieles gegen die Annahme eines Selbstmordes
bei einem mit allen Gaben des Glückes scheinbar über
schütteten Manne in einem Alter in welchem von Ueber
sättigung oder trostloser Enttäuschung unmöglich die Rede
sein kann und von einer Bildung die mit zum Selbst
mord treibender Blasirtheit kaum verträglich ist Dazu
kommt daß man von irgend welchem nervösen oder son
stigen Leiden des jungen Fürsten welches eine solche That
erklären könnte im Publikum nichts wußte Herrscher
haben sich wohl schon selbst entleibt Thronerben wie das
Berl Tgbl bemerkt noch nie
Und doch Die amtliche Wiener Ztg veröffentlicht

ein von den Professoren Hofmann Kundrat Widerhofer
unterzeichnetes von uns in letzter Nummer mitgetheiltes
Gutachten auf Grund des Sektionsbefundes wonach es
körperliche Leiden gewesen die den Plan Hand an sich
selbst zu legen entstehen ließen

Nachträglich wird auch mancherlei bekannt was aller
dings darauf schließen läßt daß der unglückliche Fürst
in der That in letzter Zeit geistesgestört und mit bei
solchen Kranken oft wahrgenommener Energie und Umsicht
seinen Tod vorbereitet jedensfalls seit lange an sein Ab
leben gedacht hat

Aber trotz alledem erhält sich in den besten Kreisen
Wien s Pest s Berlin s u s w mit großer Zähigkeit
das Gerücht Kronprinz Rudolf habe nicht durch Selbst
mord sondern durch Mord geendet Der amtliche Be
richt aber der erste amtliche Bericht hatte ja Herzschlag
constakirt Die Briefe und sonstigen Anzeichen Wer
bürgt für die Wahrheit der Ausstreuungen so denkt das
einmal mißtrauisch gewordene Publikum Die Fama will
wissen ein in seiner Ehre gekränkter Ehegatte oder Vater
Bruder habe den Kronprinzen überfallen mit ihm ge
kämpft und ihn mit einem Gewehrkolben erschlagen Das

Budap Tagbl schreibt in einer Extraausgabe
Eine Angabe welche von einem unfreiwilligenl Selbstmord

spricht erhielt sich mit großer Zähigkeit Danach soll der Kron
prinz einem amerikanischen Duell zum Opfer gefallen sein
Den Hintergrund dieser düsteren Geschichte soll ein äußerst hef
tiger Vorfall der sich vor Jahresirist in einem Jagdschlosse
zutrug gebildet haben Der Vorfall wie ihn die schauerliche

Viele der Verwundeten hinweg und er befaßte sich ernst
haft mit dem Abschaffen dieses gefährlichen Uebelstandes
gegen welchen er vergeblich durch stets erneute Arzneien
ankämpfte Er sprach mit Talvanne über die Nothwendig
keit irgend ein Desinfektionsmittel von unwiderstehlicher
Macht zu finden und dachte unaufhörlich darüber nach
Des Nachts verrieth der rothe Schein der Glasscheiben
im Laboratorium der Rue Dominique den Nachbaren daß
der Gelehrte über feinen Kochofen geneigt aufmerksam die
Zusammenstellung irgend einer geheimnißvollen Mischung
beobachtete welche die Heilung seiner Verwundeten bezwecken

sollte
Eines Nachts gegen drei Uhr erschreckte ein fürchter

licher Knall alle Bewohner des kleinen Palais Conchita
die aus dem Schlafe aufgeschreckt war lief mit Rosalie
nach der Studierstube des Gelehrten umgeben von einem
scharfen beißenden Dampfe stand Rameau dessen Hände
von Glassplittern zerrissen waren an der Stirne hatte
er eine blutende Wunde und aus den Fragmenten eines
Glases träufelte eine rauchende Flüssigkeit auf die Diele
Er schien strahlend vor Glück als er bei dem Lichte seiner
Arbeitslampe das bestürzte Gesicht seiner Frau und der
Dienerin auf der Schwelle sah

Es ist nichts beruhigt Euch doch rief er heiter
die Dosis war etwas zu stark und die Retorte ist ge
sprungen

Aber Du bist verwundet rief Conchita ihm das
Blut von der Stirne wischend

Eine Hautabschürfung an der wenig gelegen ist
denn ich habe gefunden was ich suchte Und ganz durch
Zufall auf s Gerathewohl umhertastend Es war so
einfach und ich hatte doch nicht daran gedacht Man wird
der wissenschaftlichen Entdeckung volle Ehre widerfahren
lassen und doch hat sie sich im Grunde genommen wie
das schon öfters geschehen ist ganz von felbst entdeckt Ach
wenn die Erfinder aufrichtig wären müßten sie zugestehen
daß sie meistentheils sehr unschuldig sind an dem was
sie zu Tage fördern Der Zufall ist die Gottheit der
Gelehrten

Mein Gott Du hättest das Augenlicht einbüßen
können warf Conchita ein wie Du doch unvorsichtig
bist

Fama eriählt ist in der That so stürmischer Natur daß unter
gleich gestellten Persönlichkeiten nur ein Duell auf Leben unb
Tod bei Verschiedenheit deS Ranges aber lediglich ein amerika
nisches Duell die Angelegenheit zum Austrag bringen konnte/

Wo Thatsachen fehlen da stellen sich eben romanhafte
Gerüchte ein Der Kronprinz soll erzählt man in Wien
eine heftige Leidenschaft für eine junge unverehelichte den
höchsten Kreisen der Wiener Aristokratie angehörige Dame
empfunden haben welche nicht ohne Erwiderung und schließ
lich auch nicht ohne Folgen geblieben Es soll hierüber
erzählt das Gerücht ferner zu Erörterungen zwischen dem
Kronprinzen und seinen kaiserlichen Eltern ferner aber
auch zu einer heftigen Scene zwischen dem Prinzen und
zwei jungen den vornehmsten Geschlechtern Oesterreichs
angehörigen mit der jungen Dame nahe verwandten Kava
lieren gekommen sein Der Verlauf dieser Scene soll ein
derartiger gewesen sein daß der Prinz durch die Pflich
ten seiner Stellung und sein Ehrenwort sich nicht zu
schlagen verhindert durch ein Duell Genugthuung zu su
chen schließlich nach seinen Begriffen von Ehre den Tod
als einzigen Ausweg aus einem furchtbaren Dilemma habe
suchen müssen Einer Berliner Korrespondenz ferner wird
geschrieben

Vor einigen Tagen weilte in Berlin als Gast eines angese
henen städtischen Beamten ein hoher österreichischer Verwalt
ungsbeamter Derselbe erzählte vertraulich daß alle Nachrich
ten über die angeblich sehr glückliche Ehe des Kronprinzen ab
solut nicht ernst zu nehmen wären in unterrichteten Kreisen
Wiens sei notorisch daß diese Ehe im Gegentheil unglücklich
sich gestaltet habe Im Oktober bereits babe Erzherzogin
Stefanie an ihre Eltern ein herergreifendes Schreiben gerichtet
worin sie unter Schilderung ihrer Lage die dringende Bitte
aussprach ihr doch die Rückkehr ins Elternhaus zu gestatten
Der hohe Beamte fügte hinzu daß damals nur durch das
direkte Eingreifen der Kaiserin von Oesterreich ein Bruch ver
mieden worden wäre Es war übrigens zur selben Zeit als
auch die ersten Nachrichten über eine angebliche Scheidungs
absicht der Kronprinzessin in die Öffentlichkeit drangen die
freilich alsbald schroff dementirt wurden Es ist danach nicht
ausgeschlossen daß das Verhältniß zu seiner Gemahlin mitbe
stimmend für den unglücklichen Entschluß des Kronprinzen
gewesen ist

Wir haben die umlaufenden Gerüchte zu erwähnen für
unsere Pflicht gehalten ohne für sie weiter eintreten zu
wollen Wenn sie auch nicht wahr sind so lehren sie
doch wie gefährlich es ist in so wichtigen Angelegenheiten
die Wahrheit verhehlen zu wollen da dadurch fast stets
das Gegentheil von dem erreicht wird was man beab
sichtigt Die Nat Ztg hält es für undenkbar daß die
Würde des österreichischen Hofes und Staates in einem
so feierlichen Moment durch das Vorbringen leerer Er
findungen verletzt werde es wäre eine unsühnbare Ver
fehlung gegen das Gedächtniß des Kronprinzen wenn man
ihn dem katholischen Volk von Oesterreich als einen Selbst
mörder hinstellte während er nur ein Opfer wäre Denn
wie man sich auch die Vorgänge in der Seele eines Selbst
mörders zurechtlegen mag zunächst fällt er unter die
schwersten Verurteilungen der Kirche

Die vorläufige Beisetzung erfolgt in der Kapuzinergruft
Es ist dies die 113 Leiche aus der Familie Habsburg
die dort beigesetzt wird Nach dem Begräbniß werden
offiziell sämmtliche Details veröffentlicht werden welche
das Ereigniß vollkommen aufhellen sollen Aus Wien
liegen uns heute folgende telegraphische Meldungen vor

Wien 2 Februar Im Laufe des Tages erschienen zahl
reiche allen Ständen angehörige Personen in der lronprinz
lichen Kammer um sich auf dem dort ausliegendenCondolenz
bogen einzuzeichnen Ungezählte Kranzspenden darunter von
mehreren Botschaftern sind eingetroffen Ein Kranz von den

Meine Augen liebes Herz wären im Grunde ge
nommen doch nur von nebensächliger Bedeutung gewesen
legte man dieselben in die Wagschale mit der Erhaltung
von so viel tausend Menschenleben Doch es ist hier feucht
und Du wirst Dich erkälten ich habe jetzt nichts mehr
hier zu thun begeben wir uns zur Ruhe

Am folgenden Morgen beschied Rameau einen der be
rühmten Apotheker von Paris nach seinem Laboratorium
und bot ihm das Geheimniß des in der Nacht erfundenen
Gebräues zu sehr billigen Bedingungen an man wurde
rasch handelseinig denn der Gelehrte hatte das Wohl
der Menschheit im Auge und der Käufer glaubte eine
Goldquelle gefunden zu haben Die Anwendung des Des
infektionsmittels hatte denn auch die vorausgesehene Wirk
ung zur Folge und schon in der nächsten Woche nahm
die Sterblichkeit um die Hälfte ab

Die bewunderswerthe Thätigkeit Rameau s trat bei
den verschiedensten Zielen welche er sich steckte zu Tage
nachdem er sich mit Leidenschaft einer Forschung von all
gemeinem Nutzen geweiht gab er sich einer speziellen Kur
hin Man hatte einen berittenen Vorposten zu Talvanne
in die Ambulanz von Vincennes gebracht der bei einer
Rekognoszirung der Stellung des Feindes durch eine Kugel
das Knie zerschmettert bekommen das Projektil war durch
die Kniekehle in die knöcherne Pfanne gedrungen und hatte
die Kniescheibe zermalmt Die Chirurgen meinten man
müsse den Verwundeten amputiren aber er war so jung
und so sehr in sein Schicksal ergeben daß der Gelehrte
Mitleid empfand und den Versuch wagen wollte das
Bein zu retten es war dies ein Wunder von Geschick
lichkeit und aufmerksamer Pflege aber er bewerkstelligte
es der Vorposten behielt nicht nur sein Bein sondern
er konnte dasselbe auch gebrauchen Rameau war stolz
auf dieses Resultat und sehr gerührt von der Dankbarkeit
des jungen Soldaten

Sie müssen wissen Doktor sagte ihm eines Tages der
Rekonvaleszent daß Sie tn meinen Augen dem gütigen
Gotte gleichkommen

Der große Mann lachte
Ja ja mein Bester schon gut

Und er trat auf Talvanne zu
Fortsehnn folgt



Mitarbeitern des Werkes Oesterreich Ungarn in Wort und
Bild enthält die Widmung Dem geliebten geistigen Führer

Der Kaiser empfing heute Vormittag den Erzherzog Franz
Ferdinand von Este in halbstündiger Audienz

Wie die Polit Korresp aus Sofia meldet reist die Prinzessin
Clementine von Coburg morgen nach Wien zur Leichenfeier
Die ursprünglich beabsichtigte Entsendung Stambulow s und
des Generalstabschefs Petr w sowie einer Ossiziersdeputation
unterblieb auf Mittheilung des bekannten kaiserlichen Wunsches
der Leichenfeier den Familiencharakter zu wahren

Wien 2 Februar Der Extrazug mit dem König und der
Königin von Belgien ist um 10 Vz Uhr Nachts hier einge
troffen auf dem Bahnhofe waren außer dem Kaiser nur die
dem Könige und dem Prinzen Balduin zugetheilten Ehrenkava
liere ferner der Statthalter der Polizeipräsident der Corps
kmmandant der Herzog von Coburg mit Gemahlin und der
belgische Gesandte Graf de Jonghe d Ardoye mit Gemahlin
anwesend Der Kaiser und der König küßten sich unter Thrä
nen hierauf küßte der Kaiser der laut aufschluchzenden Köni
gin die Hand und den Prinzen Balduin auf die Wange Der
Kaiser war in Marschallsuniform der König in österreichischer
Oberstenuniform Nach rafcher Vorstellung des Gefolges fuhren
die Herrschaften nach der Hofburg wo die Kaiserin und die
Kronprinzessin Wittwe die hohen Gäste erwarteten Die Be
gegnung war eine rührende Tausende von Menschen außer
halb des Bahnhofes und in der Mariahilferstraße erwarteten
entblößten Hauptes die Ausfahrt

Wien 3 Februar Die meisten Morgenblätter drücken
ihre Bewunderung aus über die ergebungsvolle Fassung mit
welcher der Kaiser Franz Jofef den Schicksalsschlag trägt ohne
durch den Schmerz von der gewohnten gewissenhaften Erfüllung
leiner heiligen Regentenpflichten abgelenkt zu werden Das
Fremdenblatt schreibt das Schicksal spende der Monarchie

dadurch einen erhebenden Trost daß es dem Kaiser die Kraft
Mährte die Katastrophe ohne Beeinträchtigung seiner kostbaren
Gesundheit zu ertragen

Die Meldungen daß erst das Eingreifen des ungarischen
Ministerpräsidenten Tisza eine vollständige Darlegung des
wahren Sachverhalts betreffs der Todesursache herbeigeführt
hätte werden als unrichtig bezeichnet Die kaiserliche Ermäch
tigung zur rücksichtslosen Publikation des wahren Sachver
halts sei schon vor der Ankunft Tisza s in Wien ertheilt
worden

Das belgische Königspaar und Prinz Balduin verrichteten
Morgens eine stille Andacht an der Bahre des Kronprinzen
und legten Kranze daselbst nieder Vormittags empfingen
dieselben die Besuche des Kaisers der Kaiserin der Kronprin
zessin und der Mitglieder des kaiserlichen Hauses

Wien 3 Februar Von dem angeblichen Verzicht des Erz
herzog Karl Ludwig auf die Erbfolge ist in unterrichteten
Kreisen nichts bekannt

Kaiser Franz Josef empfing heute den deutschen Botschafter
Prinzen Reuß und den englischen Sir Berkeleh Paget

An der Leichenfeierlichkeit zu dem Begräbniß des Kronprinzen
werden außer dem Präsidium des Abgeordnetenhauses die
Abgeordneten Rieger Plener und Fürst Lichtenstein theil
rehmen

Belgrad 3 Februar Der König wird einen kostbaren
Kranz an der Bahre des Kronprinzen niederlegen lassen

Pest 3 Februar Die Abgeordneten wählten heute eine
Deputation aus 64 Mitgliedern bestehend welche sich unter
Führung des Präsidiums zu der Leichenfeier des Kronprinzen
nach Wien begeben wird
Kronprinz Rudolf hat noch am Montag wie der Allg

Ztg gemeldet wird unmittelbar vor der Abreise nach
Myerling mit seinem Töchterchen Elisabeth die er innigst
liebte in heiterster Weise gescherzt und sich an ihrem kind
lichen Geplauder herzlichst erfreut Daß der Verblichene
schon lange von Todesahnungen heimgesucht wurde beweist
folgende Aeußerung die er anläßlich der bairischen Königs
tragödie that Ich fürchte daß auch mir ein ähnliches
Geschick beschicken sein könnte Auf einer Spazierfahrt
während der Flitterwochen kam das Kronprinzenpaar ein
mal nach Meyerling Die Kronprinzessin rief entzückt
von der Naturschönheit des Ortes aus Hier möchte
ich leben Der Kronprinz antwortete Hier möchte ich
sterben Die Kronprinzessin Stefanie wird wie verlau
tet kurz nach der Leichenfeier in Gesellschaft des belgischen

Königspaares für längere Zeit nach Brüssel reifen ob
sie dort dauernden Aufenthalt und ihr Töchterchen
Elisabeth in eigene Obhut nehmen wird fei noch ungewiß
Jedenfalls würde sich aber die kaiserliche Familie auf die
Erziehung der jungen Erzherzogin ihren Einfluß sichern
da dieselbe als dereinstige gleichberechtigte Miterbin des
Privatvermögens ihres kaiserlichen Großvaters anzusehen

Graf Stephan Karolyi soll im adligen Kasino zu Pest
mitgetheilt haben daß der Kronprinz Briefe an den Kaiser
die Kaiserin die Kronprinzessin den Erzherzog Otto und
den Prinzen Braganza zurückließ Der Kronprinz habe
siets lebhaften Antheil an Selbstmordereignisfen genommen
Professor Udel Meister in komischen Wiener Gesangsstückcn
veröffentlicht jetzt Züge ans seinem Verkehr mit dem Kron
prinzen Ost hörte dieser heiter mitunter aber melancholisch
den lustigsten Couplets zu Bei einem Diner sagte er
Trinken Sie doch einmal müssen wir alle sterben mir

ist prophezeiet worden daß ich früh sterben werde Er
fügte dann hinzu Am liebsten möchte ich auf dem
Schlachtfelds sterben Dagegen sagte er zu ihm vor
wenigen Wochen als die Trauer für den Vater der Kaiserin
angeordnet war es thue ihm aufrichtig leid die Elitebälle
nicht besuchen zu können

Ein Tropfen von Melancholie war bei vielen Vorfahren
des Kronprinzen so bei Karl V Rudolf II und späteren
Fürsten bemerklich viele Anzeichen deuten darauf daß sich
diese Anlage seit Monaten im Kronprinzen bis zur Kata
strophe gesteigert hat

Telegraphische Nachrichten
Gmnbiunen 2 Februar Amtliches Ergebniß der am 29

v Mts im 6 Gumbinner Wahlkreis Oletzko Lyck stattgehabten
Reichstagsersatzwahl Abgegeben wurden insgesammt 14253
Stimmen Hiervon erhielt Regierungspräsident Steinmann in
Gumbinnen konservativ 11053 und Gutsbesitzer Seydel deutsch
sreis 3195 Stimmen Ersterer ist mithin gewählt
Bern 2 Februar Der Bundesrath hat den Handelsver

trag mit Italien genehmigt und denselben den gesetzgebenden
eidgenöfischen Räthen zur Ratifikation empfohlen
London 2 Februar Der königliche Hof hat bis zum 14

d Trauer für den Kronprinzen Rudolf angelegt

Odessa 3 Februar Die bisher durch Eisgang geschlossene
hiesige Schiffahrt ist wieder eröffnet

New Bork 2 Februar Abends Nach hier eingegangenen
Nachrichten hat heute in Buffalo eine große Feuersbrunst statt
gefunden durch welche vierzig Häuser darunter mehrere Fabrik
gebäude und Waarenhäuser zerstört wurden Der Verlust
wird auf gegen 3 Millionen Dollars geschätzt

Washington 2 Februar Die Repräsentantenkammer
bewilligte einen Kredit von 109000 Dollars zur Errichtung einer
Kohlenstation im Hafen von Pago Pago auf Samoa

Zanzibar 2 Februar Nach Berichten aus Lamu welche
soeben hier eingetroffen sind ist Achmed Sultan von W m
gestorben und sein Neffe Fumobakari zum Sultan prokiamirt
worden

Tages Ne igkeiten
Der Kaiser sprach Sonnabend Mittag nach Ent

gegennahme mehrerer Vorträge den Oberstallmeister von
Rauch und empfing den Lord Charles Beressord welcher
mit einer Einladung zur Kaiserlichen Frühstückstafel be
ehrt wurde Nach derselben unternahmen Ihre Majestä
ten eine gemeinsame Spazierfahrt Nachmittags hatten
der ObersbJägermeister Fürst von Pleß und der Justiz
minister Dr v Schelling die Ehre des Empfanges Am
Sonntag Vormittag besuchten die Majestäten die Drei
faltigkeits Kirche Später wurde der Staatsminister von
Friedberg von den Majestäten empfangen Seine Maje
stät konferirte mit dem Ober Ceremonienmeister Grafen
zu Enlenburg dem Oberhof und Hausmarschall Herrn
vonLiebcnau und dem Ober Stallmeister von Rauch Um
S /z Uhr fand bei der Kaiserin Augnsta Familientafel statt

Die Kaiserin Augusta wohnte Sonntag Vormittag
dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei

Kaiser Wilhelm hatte sich nochmals erboten unter
Verzicht auf jeowede Etiquette zur Leichenfeier nach Wien
zu kommen und wollte noch an demselben Tage wieder
abreisen Kaiser Franz Josef hat jedoch dankend für
diesen neuen Beweis der Theilnahme den Kaiser Wilhelm
gebeten diesen Wunsch aufzugeben

Sämmtlichen Familien von denen preußische Regi
menter Namen erhalten haben ging der Post zufolge
eine äußerst schmeichelhafte darauf bezügliche Kabinets
ordre des Kaisers zu dazu bestimmt immer im Besitz
des Aeltesten der Familie zu bleiben

Der Kaiser wird der hundertjährigen Jubelfeier
des Grenadierregiments Nr 5 König Friedrich I zu
Danzig perfönlich beiwohnen

Dem Prinzen Heinrich von Preußen und dem
Erbgroßherzog von Hessen soll demnächst der
englische Hosenbandorden verliehen werden

Der plötzliche Tod des Abgeordneten Magdzinski hat
in den Parlamentarischen Kreisen allgemein schmerzlich berührt
Der Verstorbene der Hem Abgeordnetenhause seit 1872 dem
Reichstage seit 1337 angehörte war der Senior der polnischen
Fraktion Als solcher hat er noch am Mittwoch im Reichstage
die Zustimmung derselben zu der ostafrikanifchen Vorlage er
klärt Er vertrat unter seinen Landsleuten die gemäßigtere
Richtung weshalb er auch bei allen Parteien gern gesehen
war und in allgemeiner Achtung stand

Das Herrenhausmitglied Graf Eduard v Oppens
dorff ist im Alter von 89 Jahren im Schloß Ober
glogau an Lungenlähmung gestorben

Braunschweig 2 Februar Der Prinz Regent
und Gemahlin wohnten heute Abend mit den jungen Prin
zen dem Hofstaate den Mitgliedern des Ministeriums den
Spitzen der Behörden und dem OffizierkorpZ der patrio
tischen Feier bei welche zum Besten des Denkmals für
den bei Quatrebras gefallenen Herzog Friedrich Wilhelm
in Behneckes Saalbau veranstaltet war

Malta 3 Februar Der Herzog von Edinburg
und die Offiziere der Mittelmeer Flotte gaben gestern
Abend zu Ehren des deutschen Contre Admirals Hollmann
und der Offiziere des deutschen Schulgeschwaders im Union
Klub ein Festessen Herzog von Edinburg brachte in
deutscher Sprache einen Toast aus den Contre Admiral
aus welcher in englischer Sprache antwortete für die freund
liche Aufnahme dankte und die Hoffnung aussprach daß
die Bande die England und Deutschland vereinen nie ge
löst werden mögen Das deutsche Schulgeschwader ist
gleich darauf abgesegelt

Das königliche Collegium der Aerzte Eng
lands beschloß einstimmig ein Tadelsvotum gegen Sir
Morell Mackenzie

Der Vorstand des sechzehntausend Mitglieder um
fassenden Nürnberger Frauenstiftes Generalagent
Engelhard ist wegen bedeutender Fälschungen verhaftet
worden

Der erste Gratulant der zu des Kaisers Geburtstag
vor den Fenstern des Schlosses seinen Glückwunsch dargebracht
war bekanntlich ein Postillon der Morgens sechs Uhr hoch
oben auf seinem Postwagen sitzend am Schlosse vorüberfuhr
und schmetternd aus seinem Posthorn dem Kaiser zum Ge
burtstagsgruß das alte und in diesem Moment doch so hübsch
actuelle Lied Schier dreißig Jahre bist Du alt hinüber

blies Die Sache hat jetzt noch ein sehr sreundliches Nachspiel
gehabt das wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen
Bereits am Dienstag nach Kaisers Geburtstag hatte die be
kannte postalische Findigkeit den musikalischen Früh Gratu
lanten vom Sonntag in der Person des Postillons Gerlach
ermittelt den die Kunde daß er zu Sr Majestät befohlen sei
in gelindes Entsetzen jagte Doch wer A gesagt hat muß auch
B sagen Unter Accompagnement verschiedentlicher Stoßseufzer
warf sich der arme Schwager in seine Gala Uniform um sich
alsbald in schwer definirbarer Gemüthsverfassung auf den Weg
zu machen Im Königlichen Schlosse angekommen gelangte
der Wackere nicht ohne Schwierigkeit in das Vorzimmer des
Kaiserlichen Arbeitskabinets wo sein Muth vor der keineswegs
freundlichen Miene des meldenden Kammerdieners beinahe auf
den Gefrierpunkt sank Wie freudig überrascht war er und
wie glänzte sein ehrliches Postillonsgesicht als er unmittelbar
darauf vor den Kaiser geführt wurde und dieser ihm iu gürige
Worten den Dank für die originelle Gratulation ausdrückte
Freilich gab es dabei auch noch einen heiklen Moment näm

lich als der Kaiser die von seinem strengen Pflichtgefühl diktirte
Frage stellte Haben Sie auch am Sonntag dadurch nichts
im Dienste versäumt worauf sich der ehrliche Stephansjünger
zu dem halben Geständniß bequemte Hab ick allens Widder
injeholt Majestät Höchlichst ergötzt von dem unverfälschten
Berliner Jargon des Mannes entließ der Kaiser hierauf seinen
Gast jedoch nicht wie die B B Ztg berichtet ohne dem
selben zur wünschenswerten Fortentwickelung seiner musikali
schen Talente einen Hundertmarkschein mit auf den Weg geben
zu lassen Mit wonnestrahlendem Gesicht kehrte der Glückliche
beim und auch die postamtliche Benachrichtigung daß er wegen
Abgabe von außerdienstlichen Signalen im Dienst in eine
Ordnungsstrafe von drei Mark genommen sei bereitete ihm
weiter keinen Kummer Ec hielt diese drei Mark schon längst
in der Tasche gelockert wußte er doch daß Excellenz Stephan
so wenig wie irgend ein anderer pflichtgetreuer Staatsdiener
in Preußen ein Vergehen gegen Dienstvorschriften ungerochen
lassen darf

Verkehrs anstalten Vor etwa 10 Jahren hat die Post
Verwaltung damit begonnen an Aussichtspunkten im Gebirge
und an anderen Ausflugsorten wohin alljährlich in den Sommer
monaten der Strom der Wanderer und Forscher sich zu lenken
pflegt Psstanstalten mit Telegraphenbetrieb einzurichten Diese
nur während der Reisezeit im Betriebe befindlichen Verkehrs
anstalten erfreuen sich eines recht lebhaften Zuspruchs bei den
selben sind wie aus einer uns vorliegenden Zusammenstellung
hervorgeht im vorigen Sommer zusammen 253,000 Postsendun
gen und 10,500 Telegramme behandelt worden Hiervon ent
fallen auf die Schneekoppe 57,413 Postsendungen und 2014 Tele
gramme Bastei Sächsische Schweiz 43,643 und 730 Brocken
47,363 und 2339 Niederwald 12,520 und 543 Jnselsberg
19,462 und 566 und Wartburg 41,331 Postsendungen und 995
Telegramme

Attentat In London feuerte dieser Tage ein
Deutscher Namens Schneider welcher sich lange Zeit mit
dem I Mxötuuw wodilg beschäftigt hatte einen Schuß
auf eine ihm befreundete Dame ab weil dieselbe ihm
keine Gelder zur Ausführung seiner Modelle vorstrecken
wollte und verwundete sie lebensgefährlich Hierauf er
schoß er sich selbst

Ein Stückchen Rinderknochen 2 Centimeter lang und
1 Centimeter breit wurde von Herrn Geh Rath Professor
Leyden in der letzten Sitzung des Vereins für innere Medi
zin als eine seltene Merkwürdigkeit herumgereicht Jenes
Knöchelchen hat nämlich drei Vierteljahre hindurch einer
jungen Berliner Dame arge Schmerzen bösen Husten und
viele schlaflose Nächte verursacht das Knochenstückchen hat eine
Badereise nothwendig gemacht welche nur vorübergehend von
Erfolg begleitet war es hat schließlich den Lebensmuth der
jungen blühenden Dame nahezu gebrochen Das Knöchelchen
hatte sie im vorigen Jahre beim Verspeisen des Gemüses ver
schluckt sie glaubte damals ersticken zu müssen und hustete min
destens 20 Minuten auf fürchterliche Weise In ihrer Todes
angst lief sie zu einem in der Nähe wohnenden Arzle der eine
Gefahr nicht erkannte und zur Linderung des Hustenreizes
Tropfen gab Da dieselben nicht hallen so wandte sie sich an
einen andern Arzl Aber das schreckliche Husten und Pfeifen
in der Luftröhre ließen nicht nach Der Arzt sprach immer
von einem verschleppten Lungenkawrrh Alle Mittel blieben
erfolglos Das Athemholen ward der Dame immer schwerer
sie konnte Nachts nicht schlafen und die heftigen Anfälle raub
ten ihr Kraft und Muth Auch Geh Rath Leyden legte der
Mähr von dem verschluckten Knochen kein Gewicht bei konsta
tirte die Erscheinungen eines Bronchialkatarrhs und schickte ste
nach Schwalbach wo sie zwar Linderung aber keine Heilung
fand Schon glaubte der Professor es handle sich um nervösen
Husten und dachte an eine Winterkur im Süden als die junge
Dame sich eines Tages völlig gesund bei ihm vorstellte
Nach einem Anfall von furchtbarster Heftigkeit hatte sie das
Knöchelchen ausgehustet Es ist ganz außerordentlich merk
würdig daß ein so beträchtliches Stück 3Vz Monat in den
Luftwegen geweilt hat Der Professor nimmt an daß es in
der Schleimhaut der Luftröhre stecken geblieben war

Das siebente deutsche Turnfest findet d I in
München statt Der Prinzregent Luitpold von Bayern
hat das Protektorat über dasselbe übernommen

Zwei Soldaten erhängt Man schreibt uns
In dem Dorfe Springsdorf bei Falkenberg Oberschlesien
wurden zwei Soldaten erhängt aufgefunden Die Un
glücklichen hatten sich an einem und demselben Zweige und
an demselben Stricke Jeder an einem Ende erhängt weil
sie von ihren Truppentheilen wegen eines in ihrer Hei
math veranstalteten Tanzvergnügens desertirt waren und
nun Furcht vor der Strafe hegten Die Selbstmörder
waren Brüder

Aus dem Geschäftsverkehr

Seiden Grenadines schwarz und farbig auch
alle Lichtfarben Mk p Met bis M 14,30
in 12 verfch Qual versendet robenweise Porto und

zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hofl
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhos Halle

Nach Leipzig 3,10 fr 5,30 fr
6,40 V 7 36 V 3,30 V 10,15

V 11,40 B 1,40 N 3,20 N
5,8 N 6,25 A 7,15 A 3 5 A
10,47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7,19 B 9,51 B
10,50 B M Cöthen 11 31 V
1,24 N 3 3 N 5,50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,36 fr 7,25 V
9,13 B 11,0 V 1 40 N 5,39

N 6,0 A 9,25 A 11 3S A
Nach Thüringen 5,45 st 7,39 V

10,15 B 11,30 V 2,5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A M
Erfurt 10,58 A

Nach Pose 7 40 B 11,34 V
Cottbus 1,33 N 7 20A
Cottbus

Nach Kassel

M
M

5 10 V
9,0

7 50 B M
11 43 B

12 50 N fbis EisleLen 2,0 N
5,50 A 9,30 A Ms Nordhau
sen 10,37 A 11 0 ftis Eis

leben

Nach Bienenbnrg 7 45 11,35 V
3,5 N 6,0 A 9,25 A MHalberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach SchMS t S 4S V 4 0 N

Bon Leipzig 6,30 V 7 9 B
7,58 V 9,43 B 11,5 B11,23 V 1 12 N 2,52 N 4,20

N 5,32 N 7,30 A 8,23 A
8,50 A 10,26 A 12,0 A

Von Magdeburg 2,53 fr 7 27 B
8,52 V lvon Cöthen 10,2 V
1,26 N 5 3 N 6,56 A 8,53
10,41 A

Von Berlin 4,21 fr 7 33 B stou
Bitterfeld 10,3 V 11,25 B
1,50 N 5 25 N 5,44 R 3 5
A 10,51 A

Von Thüringe 4,30 st 7 5 V
fvon Erfurt 9 13 B sto Er
furt 10 23 V 1 9 N 5,14 R
5,33N 3,12A g 19A 11 14A

Von Posen 7,6 B fton Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10,14 A
ston Cottbus

Von Kassel 6 29 V fvon Eisleben
6,55 V st Nordhausen 7,14 B
10,5 V 12 30 N ston Eisleben
1 13 N 5 13 N 7 10 A lvo
Eisleben 3,55 A 10,35 A

Von BienmSnrg 7 5 V fvon Cöu
ern 8 10 V ston Halbcrs adtl

10 5 V 1,16 N 4 55 N 8,50 U
Z bedeutet Lokalzug
Vo n Schasst 8 50 N 10 15
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Dienstag den S Februar R88S
144 Borstellung 108 Abonnements Vorstellung Farbe Kvlb

Gastspiel der Kgl vayr Hofopcrnsängcrin

AlttiiS littetReu eiustudirt Zum s Male Neu einstndirt
Overon König der Elfen

Romantische Oper in 3 Akten
Nach Plan ch es Idee mit beibehaltenem Gesangstext bearbeitet von Theodor
Gatzmann Musik von Carl Maria von Weber die Bslletarrangements

sind von der Balletmeisterin Bertha Benda

Personen
Oberon König der Elfen

DrM i Geister
Ein Meermädchen
Hüon von Bordeaux Herzog von Güienne
Scherasmin sein Knappe
Rezia Tochter des Kalifen von Bagdad
Zatime ihre Gespielin
Zuleika
Abdallah ein Seeräuber
Ein Sarazene
Kalif von Bagdad
Babekan syrischer Prinz
Titania Oberon s Gemahlin

Elfen Feen Elementargeister Türkische Frauen Seeräuber
Sarazenen Wachen Gefolge

Rezia Marie Paskalides Basta
Nach dem 1 Akte findet eine längere Pause statt

Max Neubert
iLouise Schafsnit
Maria Copps
Carrie Goldsticker
Raimund Ezerny
Oskar Moor

H

Jda Kalman
Klara Piqnet
Adolf Uttner
Josef Hertzka
Karl Bertram
Theo Hierouymi
Klara Bertram

Prose Loge 1 R 4
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3
Orchesterfauteuil 3

Mk Z R letzte Reihen S S0 Mk
3 R numm 1,
Gallerie 0 50

Vpvri prvt v
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Borderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschaucrraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind i an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist Von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Ai/t Uhr Ende Uhr

Mittwoch den G Februar 145 Vorstell 109 Abonn Vorst
Farbe tveisz

Amtliche UWtmchlM
Anläßlich der in neuerer Zeit häufiger vorgekommenen Erkrank

ungen an Diphtheritis pp wird das Publikum auf die genaue Beach
tung des Ministerial Erlasses vom 14 Juli 1884 und namentlich auf
olgende Punkte desselben hingewiesen I emthorplatz oulien raße

1 Zu den ansteckenden Krankheiten welche vermöge ihrer Ansteck Direction Mahortschitsch A Co
ungsfähigkeit besondere Vorschriften für die Schulen nöthig machen Llvntv

Ä Cholera Ruhr Masern Rötbeln Scharlach Diphtherie Pocken Großes Concert

d d d chMtziMM MstellWhusten der letztere sobald und solange er krampfartig auftritt
2 Kinder welche an einer in Nr 1 oder b genannten anstecken Original Japanesentruppe Hofkünstler

den Krankheit leiden sind vom Besuche der Schule auszuschließen I I K K H L des Prinzen u der
3 Das gleiche gilt von gesunden Kindern wenn in dem Haus Frau Prinzessin Heinrich von Preußen

tande welchem sie angehören ein Fall der in Nr 1a genannten an
steckenden Krankheiten vorkommt es müßte denn ärztlich bescheinigt
ein daß das Schulkind durch ausreichende Absonderung vor der Ge

fahr der Ansteckung geschützt ist
4 Kinder welche gemäß Nr 2 oder 3 vom Schulbefuch auss

chlössen worden sind dürfen zu demselben erst dann wieder zugelassen
werden wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach ärztlicher Be
reinigung für beseitigt anzusehen oder die für den Verlauf der Krank Idie Wiener Gigerln öftere Duetttsten
heit erfahrvngsmäßig als Regel geltende Zeit abgelaufen ist Sarlott S r

Als normale Krankheitsdauer gelten bei Scharlach und Pocken ungarische Walzer u Liedersängerin
sechs Wochen bei Masern und Rötheln vier Wochen

Vor der Wiederzulassung zum Schulbesuch muß das Kind und
seine Kleider gründlich gereinigt werden wie denn überhaupt auf
eine stete Reinhaltung sowohl des Körpers wie auch der
Kleidung der Kinder ganz gleich ob die letzteren krank oder
gesund sind besonderes Gewicht zn legen ist

Um die Uebertragung einer ansteckenden Krankheit möglichst zu
verhüten ist ferner den Kindern streng zu untersagen die Schulgeräth
fchaften Taschentücher zc gemeinsam zu gebrauchen
Eßwaacen zu vertheilen

Sollte in einer Familie ein Krankheitsfall vorkommen so dürfen
Wäsche und Betten des Erkrankten nicht aus dem Hause geschafft werden
dieselben sind vielmehr in den Wohnungen durch Auskochen zu reinigen
eventl zu desinüciren Das Bettstroh ist zu verbrennen

Halle a S den 30 Januar 1889
Die Polizei Verwaltung

K iil
englische Tanz Liederiängerirmen

Nai rspanischer By und Monocyclist
Äi i ntvlti

kleinste Drahtseilkünstlerin der Welt

Hvrrvi
li

Herren Zvkr 8 t rbelgisches Eidechsen Duo

Herr
Tanz und Gesangskomiker

Slr
amer Champion mit seinen dressirtew

Thieren

I Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
oder mitgebrachte der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

SütsI KolSvllv L ssL
WsZMck v lZ 3 M

tZrössere kleinere Oe evners Diners Lovxers I öimeii unter Lsrüslcsieli
tixung Zer eveiligen Lsisvn in eitgeinässer ust iidruuK sofort servirt ivercksn

üiil w üi ii
Mpzigerflraße 87188

Jeden Sonntag Vormittag
von halb l2 bis 2 Uhr

ritl l az zssi
bei

unter Benutzung sämmtlicher Festräume

s I der WalhallaJeden Sonntag Nachm p 4 7 Uhr
Gegen die unten beschriebene unverehelichte Arbeiterin Hxleue

Clara Louise Schleifke geboren am 10 Mai 1866 in Berlin unter Mitwirkung sämmtl Künstler
evangelisch zuletzt in Halle a S Hirtengasse Nr 6 wohnhaft welche SV
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls im wiederholten

Rückfalle und Betruges verhängt Mk Nummer Lo v atz 2 Mk ineEs wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das nächste Ge 5
richtsgefängniß abzuliefern und zu den Strafprozeßakten I 3921/88

Nachricht zu geben

Halle a S den 26 Januar 1889
Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung Alter 22 Jahre Größe 1,60 m Statur Mittel Steinbrecher u Jasper Marklvlatz l
Haare blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesichts P l Gnmm große Ulnchstraße 35
orm oval Gesichtsfarbe gesund Besondere Kennzeichen fehlen Kurtzke u Hasse eipzigerstraße 96

ViMnÄ Thkaler
Dienstag den 5 Februar 1889

Au er Abonnement
2 Gastspiel des Kgl Hofschauspielers

Die
Memoiren des Teufels

Lustspiel in 3 Auszügen
Nach dem Französischen bearbeitet

von Wilhelm v Hoxar

ganze Loge für 6 Personen 10 Mk
li Rang Balkon 3V Pfg

Der Vorverkauf der Billets findet
statt Im Direktions Bureau Eingang
Louisenstraße im Walhallatheater Re
staurant S einihorplatz bei Herren

kiiiliei

Mittagstisch von 12 2l/z Uhr a la cartö zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

W srKsI

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß laut Mit
theilung des Königlichen Haupt Steueramts durch ministerielle Ver
ügung das monatliche Lagergeld für steuerpflichtige in die
jiesige Packhofs Niederlage transito aufzunehmende Güter
in Mengen von SSVOV Ko an von 10 Pfg auf 8 Pfg für Ivv Ko
ermäßigt wird ebenso ist der dafür an die Packhofsarbeiter zu zuh
ende Einschlag von 8 auf S Pfg für 100 Kilo heruntergesetzt

Wir hoffen daß diese Ermäßigung Veranlassung geben möge
recht häufig Exportzucker in den betreffenden Räumen zu lagern

Der Verein für den Halleschen Handel

Wvrtti
Echt Münchener LöwenvrS

Frauenverem zur Annen und
Krankenpflege

Borträge zum Besten des Vereins im Volksschulsaale Neue
Promenade

Nrittvr V rtr KDonnerstag den V Februar um S Uhr Abends
Herr Konfistorialrath Professor l r Pontius

Pilatus in Sage und Geschichte
Karten zu diesem und den folgenden 3 Vorträgen der Herren

Prof Dr Dittenberger Prof Dr Kipp und Privatdocent Lie
Ritschl sind für s Mark in der Buchhandlung von Schröedel H
Simon Markt 23 zn haben Karten zu jedem einzelnen Vortrage
für 1 Mark ebenda sowie auch am Eingang des Saales

Der nächste Vortrag Donnerstag den 14 Februar Herr Lie
Mitschl Das christliche Lebensideal in Luthers Auffassung

Der Vorstand Wächtler

I

Brnch Heilung
Die Heilanstalt für Bruchleiden hat uns mit nnichädlichen Mit K

teln ohne Berussstörung von Leisten Hodensack und Wasserhoden k
brnch durch briefliche Behandlung vollständig geheilt so daß wir jetzig
hhne Bandage arbeiten können Joh Breit Ehrenfeld b Cöln P Geb ß
oard Schneidermstr Friederisried b Neukirchen 64 I Jos Kast Hand e
lung Simmerberg b Lindau A Schwarz Wagenbauer Langenpwngenß
b Rose heim für Kind Broschüre Die Unterleibsbrüche und ihrch
Heilung gratis 3000 Bandagen bester C onstruktion vorräthig mitß
einer Mustersammlung ist unser Bandagist in

Halle GasthofStadt Dresden
am S jeden Monates v 8 Uhr Vorm bis Uhr 7 Abs ß
zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen Man
adressire An die Heilanstalt für Bruchleiden in Stuttgart Alle en Z
straf ei 1 8

Aassrts MoVödrvu
liefert billigst franko Ban

O W uvr
ReUstrafte 1 S

W Zöhm s Zeßmmt
Zwingerstraße 27 vis a vis der

Volksschule

Dienstag den S d Wts

mit humoristischer
sn mufikalifcher Unterhaltung

Kappen gratis WI
wozu freundlichst einladet

Ein Opernglas
I ohneMni ist am Freitag Abend
von der Walhalla bis kleine
Steinstrafte verloren gegangen
Abzugeben im Wäschegeschäft von

IS LSttKvr gr Steinstr 6V
L r dm rcdaMoneNen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckes R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle sSm Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Whr Morgens bN 7 Hr Abends

Hierzu I BeLlage
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